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Zwei  palaearktisclio  Gaurax-Arten  (Dipt.).

Villi  Leander  Czeriiy,  Alit  in  Kivnisnuin^tiT  lOlirnistcnvirli).

Die  von  Locw  criMclitctc  (liittiinü'  iiiinrax  ovliiirt  zu  (Ich

OsciiiiHcii.  die  sich  von  den  Chloroiiiiicii  diircli  dir  l)is  zur  \  ici'tcii
Lall  i^sa  der  rcicliendp  HiUidadci-  iiiitcisclicidcn.

Lucw  hat  diese  (Jattiinti'  in  (h'ii  Dipt.  Amei".  sept.  ('.  IIT,  ()(>
zum  l"nterschie(h'  von  den  aiuh-ren  ()si'iiiiHcii-(\;\X{\\\\\xi'\\  mit  tVd<it'ii-
(h'ii  Merkuialeri  chai'akterisiert:

\.  anteiiiiariuii  articulo  tertiu  siisj)eiiso,  iiiaiiisculo,  reiiitunui,
vahle  puhescente,  seta  sul)terminali  plunuita;  2.  facie  ant»iista  excavata
geiiisque  angiistissiniis:  ?>.  puhe  ocuhn'uni  solitu  hjiigioi'e;  4.  alis  latis.«

Säiiitlicht»  bisher  bekannte  (raiimx-kvtf'n  oehören  dem  nearkti-

scheu  Gebiet  an.  Im  vorigen  Jahie  und  heuer  hatte  ich  (his  Glück,

auch  für  unser  Faun<'n(;'el)iet  zwei  Vertreter  dieser  (Jattung'  auf'zu-

tiu(h^n.  Sie  stellen  zwei  neue  Arten  dar,  die  ich  vonnstiis  und  iiiyer
neuueu  will.

1.  Gaurax  venustus  n.  sp.  j^Q

Palliclf  jUiiiis,  /l(/r/(/()-p//()si/s,  sfclhild  nccllari.ocriiiifis  ///ac/t/is
dudhiis,  pJciinini  ni  Inhiis.  Ihoidcis  rilfis  dorsdlibiis  trihns,  iurtanoto,
rnitris  radice  atris.

Lung.:  2-5  mm.  Patria:  Austria  superior.
Blaßgell).  Stirn  gleichbreit.  Ocellendreieck  bis  zur  Stirnmitte

reichend,  glänzend,  zwischen  den  gelben  Ocellen  ein  sternförmiger
schwarzer  Fleck.  Stirnstriem»^  in  gewisser  Richtung  weißschimmernd.

Innere  Vertikalbursten  kurz  und  fein,  äußere  lang  und  kräftig,  Pust-
vertikalborsten  gekreuzt,  Ocellarborsten  sehr  kurz  und  fein,  gekreuzt,

rückwärts  gerichtet,  Orl)italb(irsten  ungefähr  zehn,  rückwäi'ts  geneigt.
Yibrissen  kurz  und  fein.  Pühlerborste  au  der  Spitzenhälfte  schwärzlich.
kurz  gefiedert,  zweites  Fühlerglied  oben  mit  einer  aufgerichteteu  End-
borste.  Augen  länglich,  sehr  deutlich  l)ehaart.  Hinterkopf  auf  dem
unteren  Teile  des  Cerebrale  mit  einem  schwarzen  I)(ip])elfleck.  Thorax

etwas  gewölbt,  mit  drei  schwarzen  Iiückenstriemen  :  die  liinten  gespaltete
Mittelstrieme  liegiimt  am  äußersten  Vorderraude  des  Thorax  und  geht
rückwärts  gleich  den  Seitenstriemen  mir  etwas  über  die  Glitte  hinaus;

die  Seitenstriemen  sind  vorn  abgekürzt  und  tieckenartig  erweitert.
Brustseiten  mit  drei  glänzendschwarzen  Fkn-ken:  ein  großer  drei-

eckiger  auf  <b'i-  Stt'rnoi)leui-a  und  je  ein  kleinci-  auf  dei'  Hypo-  und

Wiener Eutomologiscbe Zeitung, XXV. Jahrg., Hefl VIII und IX (if). August 1906).
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Metapleura.  .Mctaiiotiini  mit  ciiicin  iiiitcii  zusaiiniientJ'etlusseiien  t»'län-
zpiid  scliwaizcn  Doppcltieck.  Beburstung-  des  Thurax:  eine  Huiueral-,

zwei  Xotuplciinil-  (übei-  der  hinteren  steht  noch  eine  Borste),  eine

Postalar-  und  eine  Dursocentralborste.  Schildchen  lang,  zugespitzt,
auf  der  ganzen  Fläche  behaart,  mit  zwei  divergenten  Borsten.  Bauch-
wurzel  auf  der  Mitte  schwarz.  Beine  weißlich,  Klauen  schwarz.

Flügel  glasartig:  dritte  und  vierte  Längsader  parallel,  die  3.  über,

die  4.  unter  der  Spitze  mündend,  letzter  Abschnitt  der  vierten  Längs-

ader  viermal  so  lang  als  der  vorletzte.  Schüppchen  weiß,  mit  dunklem

Bande,  Schwinger  l)laßg<dl).  Die  B(diaarung  des  Körpers  ist  überall
gelblichweiß,  nur  auf  dem  Hinterleibe  größtenteils  schwarz.

Vorkommen:  Kremsmünster,  an  einem  Teichrande  im  Walde

auf  der  L^terseite  von  Erlenblättern,  am  .'>.  Juni  2  cf  und  1  9-

Anmerkung.  Zetterstedt  beschreibt  in  Üipt.  Scand.  VIL,

2664  unter  (keims  ep/dppivm  eine  Art,  die  mit  dem  hier  beschriebenen
Gaii)((.r  Ähnlichkeit  hat  und  von  Aldrich  in  seinem  Catal.  of  North-

Amer.  Dipt.  1905,  p.  637  als  eine  fragliche  (jd/ira.i-  Art  aufgezählt
wird.  Da  sie  Zetterstedt  unter  den  Arten  anführt,  bei  denen  die

Bandader  bis  zur  vierten  Längsader  reicht,  s(i  müßte  sie  zu  den

OschiiiiPii  gehören:  dem  entgegen  hat  sie  Becker  im  Katalog  der

Palaearkt.  Dipt.  p.  169  unter  die  Chlorops-AvUrn  aufgenommen.
Vielleicht  ist  0.sr7y?/.v  ^////>mMacq.  Buff.  2,(504  auch  ein  Gau  rar.

2.  Gaurax  niger  n.  sp.  cf.

Xif/rr,  anfcuiianiDi  (irficnlis  basdliltiis  fcrnifiinris,  prdihm^

(iJhis,  foiiontin  npirihiis  (ifro-sttpersfriatis^  akiniiii  iiianiiiic  untico

(//'s/fifftr  iiifitscdlo.
Long.:  2  mm.  Patria:  Austria  superior.

Glänzend  schwarz.  Stirn  mehr  als  ein  Dritttd  der  Kopfbreite
einnehmend,  nach  xorn  etwas  verschmälert,  samtschwarz,  Ocellen-

dreieck  und  Hinterkopf  glänzend  schwarz,  Mitte  des  Untergesichtes

r('»tlich,  Kopf  borsten  und  Basalglieder  der  Fühler  rostgelb.  Taster
und  llüssel  scliwai'z,  Saugßächen  weiß.  Tlioi'ax.  Schildchen  und

Hinterleili  mit  kui'zer  weißer  Behaarung.  Seliildclien  etwas  halbkreis-
förmig,  mit  \ier  rostgelben  Borsten,  die  vorderen  kurz.  Beine  weiß,

Oberseite  der  Schenkelsjtitzen  mit  schwarzen  Striemen.  Flügel  am
Vorderrande  bis  etwas  ül)er  die  dritte  Längsader  hinab  schwarzbraun:
dritte  und  vierte  Längsadei'  pai-allel.  die  viei'te  an  der  Flügelspitze

mündend.  Ietzt(>r  Alisehnitt  dei'  viei'teii  Längsadei-  .'P/g  mal  so  lang
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als  (|(M'  vorletzte.  Sclinp])('lieii  weil).  Scliwinuer  srliwar/.  mit  t;'elb-
licheiii  Sti(>l.

\'(irl<iiiinneii:  Stift  (iTittweii;'  in  XiederrisleiTeicli,  aiil'der  Unter-

seite  Villi  IMätterii.  am  1.  .hili  ein  cT-

B(^stimmiini;sta  helle  der  (rd/u'd.i-Xvti'U.

1.  Tlidrax  schwarz,  mit  oder  ohne  ytdlien  Seitenlleck  '2.

Thorax  *i^elh,  mit  schwarzen  oder  (»ran^e<>(dheii  Striemen  oder
Fl(H-ken  anf  dem  Rücken  3.

'2.  Thorax  yanz  schwarz  itifjcr  Cz.
Thorax  schwarz,  mit  »i'elbem  Seitenlleck  .  .  .  iHOidaniis  Cuq.

3.  Thoraxrücken  gefleckt  4.
Thoraxrücken  gestrienit  ö.

4.  Thoraxrücken  mit  einem  lanzenförmigeii  Fleck  .  lanrifer  ('o([.
Thoraxrücken  mit  je  einem  durch  eine  schwarze  Linie  verbundenen

Fleck  am  Vorder-  und  Hinterrande  ....  fesiinis  Lw.
5.  Thoraxrücken  mitorangegelben  Striemen  (die  mittlere  öfter  braun),

Hinterleib  schwarz,  mit  V-förmiger  gelber  Zeichnung  an  der
Basis  (iranrae  Coq.

Thoraxrücken  mit  schwarzen  oder  schwarzbraunen  Striemen,

Hinterleib  anders  gefärbt  6.
().  Thorax  mit  einer  schwarzen  Mittelstrieme  und  zwei  mit  dieser

zusannuenhängenden  Vorderrandflecken,  Hinterleib  schwarz,

Wurzel,  Seitenrand  und  Spitze  gelb  ....  michora  Lw.
Thoraxrücken  mit  drei  Striemen,  die  mittlere  halbiert  ...  7.

7.  Schildchen  mit  schwarzer  Mittelstrieme  ....  siiinatiis  Lw.

Schildchen  ganz  gelb  roinsliis  Cz.

Über  die  Eiitomologia  parisiensis  von  Geoffroy

und  Fourcroy.

Villi  Dir.  L.  Ganglbauer  uml  Fiut.  Dr.  L.  v.  Heyden.

Aus  der  von  Fuurcru^'  verfaßten  Vorrede  zu  seiner  >Fnto-
molugia  Parisiensis,  sive  catalogiis  Insectorum,  (juae  in  agro  parisieusi
reperiuntur:  secundum  nu'thodum  GeoftVaeanum  in  sectiones,  geuera
et  species  distribntus.  cni  addita  sunt  nomina  trivialia  et  fere  trecentae

Wieuer Euloiiiologisclie Zeitung, XXV. .lalirg., Ueft VHI und IX (lä. August UtOÜ).
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